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Zur Lage der freiſinnigen Partei
Seit acht Tagen hat ein innerer Zwiſt im Schooße der

freiſinnigen Partei die Koſten der politiſchen Unterhaltung be
ſtritten Zum höchſten Gaudium aller Gegner des Liberalis
mus um gleich das Unerbaulichſte an der Sache vorweg
zunehmen

marſchiren wi Klelichen Formen vollzieht iſt einzig und allein

ſitzt an welchem die freiſinnige Partei mehr und mehr dahin
geſiecht iſt

Unſere Leſer wiſſen daß wir ſeit langen Jahren eine
Reorganiſation der freiſinnigen Partei befürwortet daß wir
namentlich gefordert haben ſie ſolle auf ihre ſtraffe nahezu
despotiſche Centraliſirung in einem engen Kreiſe von berliner
Parteigenoſſen ja in einer a erſon verzichten ſie
ſolle ſich neben der nothwendigen Abwehr
auch wieder poſitive Ziele ſtecken namentlich auf dem heute ſo
wichtigen ſozialpolitiſchen Gebiete ſie ſolle auf allgemeinen
Parteitagen wieder eine engere Fühlung mit dem Volke
ſuchen 2c Dieſe Forderungen mit denen wir anfangs ziemlich
allein ſtanden ſind mehr und mehr im Laufe der Jahre
durchgedrungen in der en Woche ſind ſie ne einſtimmig
d der geſammten Preſſe der freiſinnigen Partei erhoben

worden
Nahezu einſtimmig Unter den zwei oder drei Ausnahmen

befand ſich allerdings die Freiſinnige Zeitung die ſich als
das maßgebende Organ der Partei betrachtet und inſofern
auch betrachten darf als ſie bis in die kleinſte politiſche
Einzelnheit von dem Abgeordneten Eugen Richter redigirt
wird welcher innerhalb der freiſinnigen Parteileitung die
maßgebende Rolle ſpielt Die Freiſinnige Zeitung ging
nun aber nicht etwa auf die Ausſtellungen und Beſchwerden
der übrigen Parteigenoſſen ein widerlegte dieſelben nicht etwa
ſachlich ſondern nach der ſummariſchen r daß
alles zum beſten beſtellt ſei ging ſie dazu über die Beweg
gründe der auf eine Reform dringenden Zeitungen ver
dächtigen die Redacteure derſelben perſönli
kurzum einen neueſten und ſchlagendſten Beweis dafür zu
liefern daß wirklich nicht nur etwas ſondern recht vieles
faitl wenn nicht in der freiſinnigen Partei ſo doch in der

Wer ein gutes Gewiſſen hat
braucht nicht zu Mitteln zu greifen deren klopffechteriſche

n gerade einer liberalen Partei am ſchlechteſten
zu Geſicht ſteht

Waren bieſe Mittel ſchlecht ſo waren ſt deshalb freilich
nicht unwirkſam Die Zeitungen deren ſachliche Ausführungen
durch perſönliche Berdächtigungen zu entkräften geſucht wurden
befinden ſich in der üblen Lage entweder auf den Klotz
einen groben Keil zu ſetzen und dadurch allen Gegnern der
liberalen Partei ein dieſelben höchſt erquickendes Schauſpiel zu
liefern oder aber ſich aus einem Streite zurückzuziehen in
welchem Gründe mit gelinde geſagt Unzezogenheiten

gale Je

e e Der Bote für das Saalthal

Aber freilich unerbauliche Dinge können
mitunter nothwendige Dinge ſein eine Klärung der frei
nmigen Parteiverhältniſſe iſt ſchlechterdings nothwendig wenn
ie Partei z in ihre fünfte und letzte Wahlniederlage
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beantwortet wurden Die meiſten oder nahezu alle haben ſich
zu dem zweiten Theil dieſer Alternative entſchloſſen was wir
weit entfernt ſind zu tadeln ſie entſchieden ſich für das
wenigſtens augenblicklich geringere Uebel und inſofern ſcheint
die Freiſinnige Zeitung als wenn auch wenig beneidens
werthe Siegerin auf dem Kampfplatze zu bleiben Gleichwohl
dürfte dieſer Schein täuſchen Eben veröffentlicht die Neue

Stettiner un eines der maßvollſten Organe der frei
ſinnigen Partei einen in den würdigſten Formen gehaltenenLeitartikel der augenſcheinlich von ſbr berufener Seite aus

geht und in der wuchtigſten Weiſe gegen das unheilvolle

Vermuthlich wird dieſer Artikel die halb ſchon eingeſchiafene
Erörterung wieder anfachen und einmal doch werden die ab
genutzten Trümpfe der Freiſinnigen Zeitung ſich als un
wirkſam erweiſen

Sollte dem aber auch nicht ſo ſein ſo können dieſe
Erörterungen ſo häßlich ſie im Augenblick erſcheinen und ſo
unerquickliche Lichter ſie auf die innern Zuſtände der frei
ſinnigen Partei werfen doch auf die Dauer nicht ohne heilſame
Folgen bleiben Eine einmal angezweifelte mit ſachlich tief
eindringenden Waffen angefochtene und nur durch die ver
zweifeltſten Fechtkunſtſtücke aufrecht erhaltene Diktatur ſteht
nur noch auf thönernen Füßen ſie muß über kurz oder lang
zuſammenpraſſeln Vielleicht ift es ganz gut daß die end
giltige Entſcheidung nicht ſofort erfolgt daß eine allmälige
Ueberleitung aus unhaltbaren in haltbare Zuſtände erfolgt
Eine ſolche Ueberleitung wird ſich nach unſerer Ueberzeugung
vollziehen daran nach Kräften mitzuarbeiten unbekümmert
um alle perſönlichen Verdächtigungen iſt die Aufgabe jedes
liberalen Blattes welches weiß daß Perſonen vergänglich die
liberale Sache aber unvergänglich iſt

u t

Politiſche Ueberſicht
Das letzte der dem engliſchen Parlament vorgelegten

Schriftſtücke über die zwiſchen Deutſchland und Eng
land zur Unterdrückung des oſtafrikaniſchen Sklaven
handels ogeren Verhandlungen bildet eine vom Marquis
von Salisbury an den britiſchen Botſchafter in Berlin Sir
E Malet gerichtete vom 5 Nov datirte Depeſche welche im
Wortlaut wie folgt lautet

Geehrter Herr Jch füge Ew Excellenz eine Abſchrifteiner Note bei welche vom Grafen Hat,eld empfangen
habe und die Note welche ich an denſelben in Erwiderung
gerichtet habe Die beklagenswerthen Ereigniſſe welche an der
Oſtküſte Afrikas ſtattgefunden haben ſind von der deutſchen
Regierung der wachſenden Stärke und zugeſchrieben
worden welche die arabiſchen Sklavenhändler in den letzten
Jahren entfaltet haben Nach der deutſchen Anſicht iſt es die

efürchtung welche die deutſche Koloniſirung auf die Ausfuhr
von Sklaven haben möchte welche die Araber veranlaßt hat
einen Widerſtand zu beginnen welcher ſo unheilvoll für die
deutſche Geſellſchaft geendet hat Die Deutſchen ſind der An
ſicht daß die wirkſamſte Art der Beſtrafung der Urheber des
Angriffs auf die deutſchen Kaufleute um ihnen für die Zu
kunft ihre Macht zu ähnlichen Unternehmungen zu rauben in
der Unterdrückung des Sklavenhandels beſtehen würde zuwelchem Zwecke ihre Organiſation und die Jnduſtrie beſteht

von welcher ſie ihre Hilfsmittel beziehen Es iſt möglich daßdie deutſche Geſellſchaft den Sklavenhändlern einen a roßen
Antheil an der Erhebung gegen die deutſche Geſellſchaft zuſchreibt
Viel iſt ohne Zweifel den Fehlern der deutſchen e ſelbſt
beizumeſſen Jhre Erfahrung bezüglich der orientaliſchen Ge
wohnheiten und des Charakters iſt ungenügend geweſen und bei
den getroffenen Maßnahmen hat ſie zu wenig den Unterſchied
zwiſchen den europäiſchen und gratt aniſchen Verhältniſſen in
Rückſicht gezogen Obgleich z aber mit Recht viel ſagen
läßt über die üblen Reſultate des voreiligen Verfahrens ü
die Mißachtung des Charakters und der religiöſen Gewohn
heiten der Eingeborenen bin dennoch geneigt anzunehmen
daß die Ueberzeugung ziemlich begründet iſt daß die Befürchtungen der Sklavenhändler eine mächtige Ürſache der ſtatt
gefundenen Unruhen geweſen ſind Es kann kaum einem Zweifel
unterliegen daß die Anſtrengungen die Europäer vom
See im Süden und von Suakim im Norden zu gleicher Zeit
zu vertreiben dem Wirken der arabiſchen Sklavenhändler 87
zuſchreiben ſind Das Seuouiß des Herrn Cameron und
Kardinals Lavigerie vereinigt ſich zur Erhärtung der That
ſache daß der ſchmachvolle Handel in den letzten Jahren ſtark
zugenommen hat Die Grauſamkeiten und Verwüſtungen im
Gefolge des Sklavenhandels ſind ſchlimmer geworden als ſie
zu früheren Zeiten waren und iſt dieſe Erſcheinung keiner
anderen Urſache zuzuſchreiben als der vermehrten Zerſtörungs
kraft der Feuerwaffen welche der Handel in jüngſter Zeit in
die Hände der arabiſchen Abenteurer gelegt hat welche dieſe

r ehe ausführen Zugleich hat die Ausdehnung
des franzöſiſchen Einfluſſes in adagaskar und den
ComorenJnſeln den Urſachen welche dem Sklavenhandel einen
Anreiz gegeben haben ein neues Element zugefügt Die Fran
zoſen ſind ebenſo begierig wie jede andere chriſtliche Nation
dieſen Handel zu zerſtören aber ihr Geſchwader in jenen Ge
wäſſern iſt ſehr klein und ſie haben ſich ſtets geweigert
anderen Nationen das Recht einzuräumen verdächtige Schi
anzuhalten und zu durchſuchen obgleich dieſes weſentlichum zu verhindern daß die franzöſiſche Flagge als e
mißbraucht wird Unſere Kreuzer haben deshalb ruhig zu
ſchauen müſſen während arabiſche Sklavenſchiffe auf denen
die franzöſiſche Flagge wehte und die allem Anſchein nachSklaven an Bord hatten ſtraflos unter dem Bereich ihrer
Kanonen vorbeiſegelten Unter dem Einfluß dieſer Urſachen iſt
es nicht zweifelhaft daß der Sklavenhandel ſowohl zu Lande
wie zur See jüngſt einen beträchtlichen W genommen
hat und ich halte es für wen daß dieſer Umſtand
allein bei den der deutſchen Geſellſchaft ſo verhängnißvoll ge

h h ntheil gehabt hatie deutſche Regierung ſcheint geneigt zu ſein ihr Vorgehen auf die Verhinderung der Enfubr von Wa wo
durch die Sklaven Raubzüge möglich gemacht werden und

auf die Sklavenausfuhr welche das Hauptmotiv derſelben iſt
zu beſchränken Es iſt jedoch unmöglich für die Deutſchen
dieſe Operationen an der dem deutſchen Einfluß unterworfenen
Küſte von Sanſibar auszuführen ohne Kooperation der Re
gierung Jhrer Majeſtät Denn wenn nicht eine ähnliche Politik
an dem dem britiſchen Einfluß unterworfenen Küſtenſtrich
verfolgt wird ſo möchte das einzige Ergebniß des e
der Deutſchen ſein daß die Einfuhr von Waffen und Ausfuhr
von Sklaven in die britiſchen Häfen hinübergeleitet wird Die
Deutſchen haben deshalb um die Mitwirkung der Regierung
Jhrer Majeſtät nachgeſucht Das Erſuchen ſteht zu ſehr im
Einklang mit dem beſtändig von Großbritannien verfolgten
als daß wir es ablehnen könnten Selbſt wenn kein beſonderer
Beweggrund vorläge dagelbe zu bewilligen würden wir den
Beitritt einer mächtigen Nation wie der deutſchen bei einem
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Jn der Nacht des 11 März langte der Kaiſer Friedrich in

an er hatte die Reiſe gut überſtanden nur wenige Perſonen
durften bei der Ankunft anweſend ſein aber ſie waren erſtaunt
wie kräftig ſein Ausſehen war Sein alter Freund und Ver
bündeter König Humbert war von Genug aus herbeigeeilt
ihn als Kaiſer unterwegs zu begrüßen und der letzte Abſchiedder n e deren whidſale ſo viel Verwandtes hatten
war herzlich und rührend Auf der ganzen Reiſe durchDeutſchland war jede Station mit Lauſenden etzt die in

der Hoffnung gekommen waren einen Blick von ihm erhaſchen
zu können und lautlos bewillkommte ihn das treue Volk in
der Heimath Der Reichskanzler und das Stgatsminiſterium
waren ihm nach Leipzig entgegen gefahren um die dringendſtenaugenblicklichen Geſchäfte ſeiner perſönlichen Entſcheidung zu

unkerbreiten Kurz nach 11 Uhr kam er in Charlottenbur
an und fuhr ohne Aufenthalt nach dem dortigen Schloß
Bald darauf wurde die Leiche des alten Kaiſers in Uniform
rock und Mütze den Orden pour le möérite auf der Bruſt
die ſchneebedeckten Linden entlang durch ein Spalier Fackein
tragender Truppen von ſeinem Palais nach dem Dom über
geführt wo die feierliche Aufbahrung ſtattfand

Am folgenden Tage wu Kaiſer Friedrichs Proklamation
an das deutſche Volk und ſein Erlaß an den Reichskanzler

leichzeitig veröffentlicht in letzterem ſprach er dem treuen
Freund und Berather ſeines Vaters warmen Dank aus und
erklärte nach welchen Grundſätzen ſeine Regierung geführt

Dieſe an ſich ſo ſimple in den Herzen aller Deutſchen aber
für alle Zeit ſo tief ſchmerzliche Empfindungen erweckende Jebres ß
z bildet die Ueberſchrift für das letzte Kapitel des er
chienenen Buches Friedrich II als Kronprinz undKaiſer Wir haben die Geleitworte welche die Kaiſerin

Friedrich dem Buche mitgegeben bereits geſtern unſeren Leſern
unterbreitet Wir laſſen jeßt dieſes letzte Kapitel das uns auf
nur wenigen Seiten von der e gierunadzeit des Kaiſers

riedrich berichtet folgen Viel Neues können wir daraus nicht
chöpfen aber das wiſſen wir deſſen bedarf es auch gar

nicht um dieſen wenigen ergreifenden Zeilen das volle Intereſſe
unſeres ganzen Leſerkreiſes zu ſichern Die Redaktion

Dieſe Bemerkung bezieht ſich auf die Proklamation Kaiſer
Friedrichs An Mein Volk und den Friof W den Reichskanzler

werden ſolle Dieſe zwei denkwürdigen Aktenſtücke die im
Anhang gegeben werden ſind durchweg eigenhändig vom Kaiſerniedergeſchrieben ſie würden allein ſchon hinein ſeine kurze

und tragiſche Regierung zu kennzeichnen Es ſind unvergäng
liche Grundſätze darin enthalten

Endlich nach langen Jahren der Zurückhaltung konnte er
ausſprechen was ihm das Herz erfüllte und als er nun
die Macht in Händen hatte ſeine Jdeale zu verwirklichen
da war es zu ſpät Es war ihm nicht einmal vergönnt noch
einen letzten Blick auf den Vater zu werfen den er ſo ſehr
geliebt dem er ſo treu zur Seite geſtanden hatte Vom Fenſter
des Charlottenburger Schloſſes aus ſah er den Leichenzug durch
den Garten in das Mauſoleum verſchwinden wo die Königin
Louiſe und der König Friedrich Wilhelm III Seite an Seite
in marmorner Ruhe ſchlummern

Dieſer letzte Abſchied von dem guten alten Kaiſer manchem
wettergebräunten Krieger zerriß er das Herz tief bewewaren alle die ſeine miächtge Regierung mit ihren durch

reifenden Wandlungen erlebt hatten Was muß die
eele des hohen leidtragenden Sohnes durchſtürmt haben

als er ſich vom Fenſter abwandte in ſein ſtilles Zimmer
Auch er hatte ſeines Volkes liebender Vater ſein wollen au
er hatte ſich in unermüdlicher Hingabe auf ſein großes We
vorbereitet oft hatte ihn der Gedanke an die Pflichten die ſeiner
harrteu überwältigt und nur ſein mächtiger Glaube hatte ihn
wieder erhoben und ihm das Selbſtvertrauen gekräftigt be
kannt zu werden hatte er geſucht mit Menſchen jeder Art jedes
Standes jedes Berufs um den Pulsſchlag der Volksſeele und
ihre Jdeale kennen zu lernen rein und fleckenlos hatte er ſein
Leben gehalten abgewandt von Kleinlichem und Niedrigem war
er dahingewandelt ein leuchtendes Vorbild für die bewundernde
Menſchheit Und nun als die Krone ſich auf ſein Haupt
erabſenkte da rieb er den ſchwachen Reſt ſeiner Kräfte auf

in der Tagesarbeit die nothwendig erledigt werden mußte
alles andere alles Höhere e ihm dahin auf ewig und
er mußte re halten unter der ſchweren Prüfung des Höchſten
Der Menſchheit a dienen war ſein Ziel geweſen ſein Lebelang und nun als die Zeit der Erfüllung erſchien da konnte
die Welt nur eins noch von ihm lernen das S te und
Erhabenſte Entſa 8 und den Willen Gottes
Und bis zuletzt hielt ſein ſtarker Wille den ſiechen Körper
aufrecht nichts ließ er von den Pflichten des Tages ungethan
trotz des Schweigens das die grauſame Krankheit ihm auf

ieſe beiden Aktenſtücke ſind dem Buche als Anhang beigegeben arbeitete er ungbläſſig und ra

fühlte um die warmen Nachmittagsſtunden im Garten zu
ubringen dann ſchickte er wohl nach ſeinen Pferden und hatteine Freude daran wenn ſeine Lieblingsroſſe ihm vorgeführt

wurden Er war überhaupt ein großer Thierfreund Von
früher Jugend an hatte er eine ausgeſprochene Vorliebe für
eine beſondere Art italieniſcher Windſpiele und auf dem Lande
begleiteten ihn ſtets zwei oder drei dieſer zarten zierlichenThiere kein Tag war in guten alten Zeiten in Berlin oder

Potsdam vergangen wo er nicht die Ställe beſucht und eigen
S ſeinen Pferden Futter gereicht hätte ſie kannten ſeinen

chritt und erwarteten ſeinen täglichen Beſuch
Während der Frühlingswochen war das Charlottenburger

Schloß tagtäglich von dichten Menſchenmaſſen umlagert die
weite Entfernung von Berlin hielt ſie nicht ab von dem Verſuch
einen Blick des geliebten Herrſchers zu erhaſchen wenn er
am Fenſter ſtand oder Part als das Wetter beſſer wurde
kurze Spazierfahrten im Parke machte Schwer mußte ſein
Geiſt leiden durch die v ene Unthätigkeit ſchwer war die
Prüfung für den ſtarken Mann dem die Kräfte ſichtlich
ſchwanden aber die unabläſſige Liebe und Sorgfalt ſeiner
Umgebung das Mitgefühl und die Bewunderung der Welt
bereiten ihm Troſt und Freude Das lebhafteſte Intereſſe
aller auch der Fernſtehenden war daher ein Gegenſtand den
er unabläſſig berührte und namentlich e er ſich wenn
ſog freundliche nungen ſich in Frankreich zeigten
Von den Liebesdienſten der W enden der Genoſſen

ſeines wie ſie bei ihm wachten und ihn
pflegten une lich und raſtlos bis zum Ende ſoll nicht
geſprochen werden Es hat wohl kaum je einen Menſchen

öden dem die ſtumme Geſchichte ſeines tragiſchen Leidens
o die Herzen aller Menſchen hoch und niedrig nah und fern

gewonnen hätteDrei rennt hat es in den wenigen Monaten ſeiner

Regierung deren Verlauf wir alle ja kennen gegeben Der
erſte war der Beſuch der Königin von England rend deſſen
er ſich merklich erholte der zweite die Hochzeit ſeines Sohnes
des Prinzen Heinrich mit Prinzeſſin Jrene von Heſſen der er
beizuwohnen vermochte der dritte die Ueberſtedelung von
Charlottenburg nach dem alten Heim in Potsdam dem er nun
den Namen Friedrichskron gab das Schloß wo er geboren
wo er die glücklichſten Tage ſeines Ehelebens zubrachte und wo
er nur a ſein ſchönes und edles Leben beſchließen ſollte
Die letzte Kriſis trat ſehr bald nach ſeiner Ankunft in Friedrichs
kron ein ſein Zuſtand war hoffnungslos Tapfer und geerlegte Auf dem Krankenbette wo andere der pflegen

ſülos Wenn er ſich kräftig genug duldig wie er ſeine lange und furchtbare Krankhelt von Anfang
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ung der Operationeni geren den Sklavenhandel ſo leicht
r haben wie es für unſer Land niemals der Fall war

beſteht ſomit ein weiterer Grund zu der von Deutſchland
angebotenen Kooperation und die berechtigte Kaſine daß
die jetz zeatanter Maßregeln das Ergebniß haäben den letztenAula dieſes verabſcheuungswürdigen Handels zu verſtopfen

Die Blokade wird ſtrenge auf die von mir oben erwähnten
Zweck beſchränkt bleiben Sie wird von dem britiſchen nud
deutſchen Geſchwader in Kooperation durchgeführt werden und
ſollen die beiden Admiräle die einzelnen nöthigen g
auf dem Schauplatze ſelbſt treffen Die Blokade ſoll natürlich
mit wing und unter Autorität Sr Hoheit des Sultans

Sanſibar deſſen Genehmigung bereits erlangt worden iſtg en Wer die Wiederherſtellung ſeiner geſetzlichen

vegel hoffentlich ergeben wird Jch verbleibe u ſaw
Salisbury

Jn Paris fand am Donnerstag vormittag ein Kabinets
rath ſtatt welcher ſich mit der Sanſibar Frage und
mit dem wegen Herſtellung einer Blokade au der
oſt afrikaniſchen Küſte zwiſchen Deutſchland und England
getroffenen Uebereinkommen das den Mächten mitgetheilt
werden ſoll beſchäftigte Jn Erwartung dieſer Mittheilung
wird die franzöſiſche Regierung einſtweilen die erforderlichen
Maßregeln für wirkſamere Ueberwachung des Sklavenhandels
treffen

örität iſt nicht der geringſte Vortheil welchen dieſe Maß

Der Wehrausſchuß des ungariſchen Abgeordneten
hauſes berieth am Donnerstag die Wehrgeſetz novelle
Honvedminiſter Fejervary führte ans daß die Hauptprinzipien

ehrſyſtems nicht geändert ſeien es ſei nur
eine intenſivere Entwickelung beabſichtigt nämlich eine Neu
orgguiſation der Erſatzreſerve und eine lediglich andersartige
Verwendung des Landſturmes behufs deren rechtzeitiger Aus
bildung dieſelbe entſpreche dem Intereſſe der höheren Alters
klafſen des Landſturmes Eine Vermehrung des Heeresſtaudes

ſei nicht in Ausſicht genommen Die Kriegsverwaltung ſolle
nur in die Lage verſetzt werden die vorhergeſehenen 80,000 Mann
thatſächlich beizuſtellen Dieſe Möglichkeit habe bisher gefehlt

je Honvedſchaft könne ihrer neuen Aufgabe nur entſprechen
wenn dieſelbe ein ſyſtematiſches Rekrutenkontingent erhalte und
ein Theil der Erſatzreſerve ihr vorbehalten bleibe Auf einzelne
Fragen erwidernd erklärte der Miniſter durch das gegen
wärtige Geſetz werde der Friedensſtand nicht erhöht die Mehr
ausgaben würden bei der gemeinſamen Armee nur 485,000 und
bei der Honvedarmee ungefähr 300,000 Fl betragen Der
Zweck der Jnſtitution der EinjährigFreiwilligen bleibe der
ſelbe die vorgeſchlagenen Abänderungen bezweckten blos daß
immer mehr Einjährig Freiwillige die Erlangung des Offiziers
ſtandes anſtrebten der Mangel an Offizieren könne bei der
gemeinſamen wie bei der Honved Armee nur durch vor
geſchlagene Aenderungen der FreiwilligenJnſtitution behoben
werden Wenn die Vorlage angenommen würde dann werde
auch das ungariſche Element in dem Offiziercorps der gemein
ſamen Armee mehr vertreten ſein Hierauf wurde die Vor
lage im allgemeinen angenommen und die Spezialbergthung
aüf Freitag vertagt Der Wehrausſchuß des öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſes hat am Donnerstag
die Generaldebatte beendigt und einſtimmig beſchloſſen in die
Spezialdebatte einzutreten

Ueber die Feierlichkeiten aus Anlaß des Regierungs
jnbiläums des Königs von Dänemark liegen uns
heute die folgenden telegraphiſchen Nachrichten vor

Kopenhagen 15 Nov Der König und die Königin
fuhren heute morgen

r gesenwartigen Erforder 3
r

urchſuchüng bei allen An
l

iſt nicht fraglich daß die hierdurch entſtehenden Rechte
r

von einem langen Wagenzuge mit den

n

tü e n v 53nach der enkirche Die zahlreich e eereteeim a e ehe Kern enthuſiaſtiſchen
Zürufen Die Stadt praänugt überall ſelbſt die kleinen Neben

ſen in überans reichem n Der Kronprinz durcht er hereits früh morgens die Stadt und gte die

ſchmücking hKopenhägen 15 Nov Anläßlich des heutigen 25jährigen
Regjerungsjublläums des Königs brachte heute morgen ein

Chor von 500 Säugern demſelben ein Ständchen dar Der
Feſtzug der Vereſne gu welchem gegen 25,000 Perſonen theils

I men brauchte 1 Stunde um am loſſe vorbei
Während des Vorbeizuges bef ſich der

Kbhnig die Königin und die Mitglieder der Königlichen Familiet ben Ballon Es ſind großartige Vorbereitungen zur
Jlumingtion getreftg
wogt die Straßen Das Wetter iſt ſchön

Wie verlautet iſt aus dem Vatikan ein neues Schreiben
ergangen welches den iriſchen Biſ ten formell anbefiehlt
das frühere Reſkript gegen das Boycotten und den ſogenannten
Feldzugsplan als der Moral und den Lehren der katholiſchen
Kirche zuwiderlaufend mit Eifer zur Ausführung zu bringen
die Biſchöfe werden erſucht ihren Klerus da
ex gegen die genannten Handlungen predige daran in keinerWeſſe theilnehme und ſich denſelben mit allen Mitteln

widerfetze n J
Kleinere telegraphiſche Mittheilungen

vormittags nach Pola abgegangen

e f Wien 15 Nov Der Kaiſer hat den König Chriſtianvon Dänemark zum Oberſtinhaber des Jnfanterjie Regiments
Nr 75 und den König Oskar von Schweden zum Oberſt
inhaber des Jnfanterie Regiments Nr 10 ernannt

Pola 15 Nov Der Militärattachs bei derdeutſchen Bötſchaft in Wien Mäjor v Deines iſt vor
geſtern er eingetroffen und ſtattete geſtern den Spitzen der Be
hörden Beſuche ab

Petersburg 16 Nov Nach einer über Tiflis ansTeheran eingegangenen Nachricht iſt der dprtige engliſche Ge
ſandte Drumond Wolff nicht unbedenklich erkrankt

en än Deutſches Reich e

Berlin 15 Nov Der Kaiſer und die Kaiſerin ent
ſprachen geſtern abend einer Einladung des Prinzen Friedrich
Leopold anläßlich der Feier ſeines Geburtstages zur Tafel nach
dein königl Stadtſchloſſe zu Potsdam Heute vormittag empfing
der Kaiſer den Chef des Großen Generalſtabes der Armee Grafen
v Walderſee und danach den Vorſteher des Militärkabinets
General Lieutenant v Hahnke Um 12 Uhr trat der Kaiſer
mit den Herren ſeiner Begleitung die Reiſe zu den Hofjagden bei
Ohlan c an Die Ankunft in Breslau erfolgte abends 6 Uhr
Se Maj wurde auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof von den
Spitzen der bürgerlichen und Militärbehörden empfangen die
ahlreich anweſende Volksmenge begrüßte den Kaiſer mit ſtürmiſcher

Begeiſterung Zum Empfang des Kaiſers war die Stadt wie
uns weiter telegraphiſch berichtet wird aufs glänzendſte geſchmückt
Vor allem gewährte die Feſtſtraße vom Bahnhof bis zum Schloſſe
durch Triumphbogen guirlanden umwundene Maſten allegoriſche
Figuren und reichen Flaggenſchmuck einen ſehr glänzenden Anblick

as Ganuze war elektriſch beleüchtet Die überaus glänzende
Jllumination erſtreckte ſich auf die ganze Stadt alle Häuſer waren
mit Fahnen und Grün geſchmückt Jn den Straßen wogte eine
gewaltige feſtlich bewegte Menſchenmenge Zur kaiſerlichen Tafel
im Schloſſe ſind die Spitzen ſämmtlicher Behörden geladen
Während ſeines Aufenthaltes in Breslau wohnt der Kaiſer dort
im königlichen Schloſſe Morgen früh begiebt ſich Se Maj mit
der geſammten Jagdgeſellſchaft mittels Sonderzuges nach Linden
und trifft daſelbſt um 8 Uhr 10 Min ein um ſich ſofort nach dem
Sammelplatz jeuſeits der Halteſtelle auf der lindenbrieſener Grenze
zu begeben Nach Schluß der Hofjagden wird der Kaiſer Sonntag
den 18 d früh in Berlin zitrückerwartet Die KaiſerinFriedrich ſtattete geſtern dem Letter Verein einen
längeren Beſuch ab Die hohe Frau bekanntlich Protektorin des
Vereins erſchien in Begleitung der Prinzeſſinnen Viktoriag Sophie
und Margarethe

Der Bund esrat h hat in ſeiner Plenarſitzung am Donners
tag den Geſetzentwurf über die Alters und Jnvaliden
verſicherung der Arbeiter in zweiter Leſung genehmigt

Es ſcheint faſt als ob jetzt auch unſeren Offiziöſen die

Eine zahlloſe Menſchenmenge durch

Trieſt 15 Nov Das deutſche Schulgeſchwader iſt

L vergotdeten Selsedtpage üugen über den wahren Wetth er thürmhohen Freundr die uns an an t Ruß la tet
1 r

el Pol Nach deiningen So leſen wir beute in denBchen des preußiſchen Finanzminiſters

alen ge ükas
ruſſiſchen Armeecorps hat wie nicht anders erwartetn konnle in hieſigen ſachverſtändigen Militär
k

nächſderWeſtarenze thatſächlich ſtattgefunden
häben und daß die daran von öſterreichiſcher
Seite geknüpften Befürchtungen vollſtändig be
rechtigt waren

Wenn die Beſürchtungen vollſtändig berechtigt waren ſo
müſſen ſie auch jetzt noch berechtigt ſein denn die militäriſchen
Verſchiebungen beſtehen ja weiter Wenn aber zwiſchen zwei
Ländern erſt einmal berechtigte Befürchtungen vorhanden
ſind wo bleibt da die thurmhohe Freundſchaft

Bei den bevorſtehenden Perſon alveränderungen in
der Armee dürfte es ſich nicht allein um Neubeſetzung von
Stellen kommandirender Generale ſondern auch um diejenige
einzelner Feſtungs Gouverneur Poſten handeln

über den Veredelungsverlehr vorfinden

Wie die Voſſ Ztg hört dürfte in der bevorſtehenden
Seſſion des preußiſchen Landtages im en die
d des Ankaufs und der Aufforſtuug öderändereien und landwirthſchaftlich wenig nutzbgrer Weide
gründe mit Waldboden zur Erörterung gelangen t

Bekanntlich war der Abg Frhr v Zedlitz Neukirch
zweimal zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe gewählt Derſelbe
lehnt die Wahl für Oſthavelland ab Jrrthümlich war ge
meldet worden daß Herr v Zedlitz das Mandat für Langenſalzas
Mühlhanuſen abgelehnt habe Wie nunmehr verlautet iſt dieſes
Mandat dem Miniſter des Jnnern v Herrfürth angeboten
worden und hat derſelbe die Kandidatur angenommen

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch
im Jahre 1889 ein dreimonatlicher Kurſus in der königlichen
TurnlehrerBildungsanſtalt zu Berlin abgehalten werden Termin
zur Eröffnung deſſelben iſt auf den 2 April k J anberaunit
worden Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens
bis zum 15 Januar Meldungen anderer Bewerberinnen un
mittelbar beim Kultusminiſter bis zum 1 Februar unter Ein
reichung der vorſchriftsmäßigen Schriftſtücke anzubringen

Berlin 15 Nov S M Kreuzer Nautilus iſt vor
geſtern in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt an 17 d die
Heimreiſe fortzuſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
4 Aus London berichtet man uns Das Denkmal welches

die Königin dem dahingeſchiedenen Katſer Friedrich im
großen Parke des Schloſſes Windſor ſetzen laſſen will ſoll nahe
der Statue des Prinz Gemahls Albert die im nächſten März
enthüllt werden wird errichtet werden

Seit dem Oktober erſcheint im Verlage von Hermann
Paetel in Berlin eine neue reich illuſtrixte natürwiſſenſchaftliche
Monatsſchrift unter dem Titel Himmel und Erde Heraus
gegeben von der Geſellſchaft Urania Redacteur De M Wilh
Meyer Als Organ der mehrfach genannten von Freunden der
Naturwiſſenſchaft reich unterſtützten Geſellſchaft Urania verfolgt
ie in erſter Linie den Zweck dieſer die Populariſirung der
daturwiſſenſchaften und die Verbreitung der Freude an der

Naturerkeuntniß nach Kräften zu fördern

Gerichtsverhaundlungen ar
ms Kaffel 15 Nov Ein hieſiger Kaufmann hatte vor einigen

Wochen das in der Stadt umlaufende Gerücht eine hieſige
größere Kolonialwagren Firma ſei bankerott und akkordire mit

an und durch alle Qual der häufigen Kriſen hindurch ertragenhatte tapfer wie er ſein Todesurtheil vernommen faßte er ſein

Ende ins Auge
Der 14 Juni war der Geburtstag der Prinzeſſin Sophie

Er ließ ſie rich ſenn morgens kemmen und gab ihr die Blumen
die er für ſie beſtimmt hatte anſcheinend ganz froh und heiter

aber ſeine Kräfte waren durch die ſchnell fortſchreitende
Krankheit und ihre lange Dauer erſchöpft Bis zum Ende hatte
er ſeine Pflicht gethan gelitten ohne Klage ſein ganzes Leben
lang hatte er ſeinen Schild fleckenlos und glänzend gehalten
jetzt beugte der ſtille Kaiſer ſein Haupt und wenn je ein
Menſch bereit war vor Gottes Thron zu erſcheinen ſo war
er es Kurz vor Mittag am 15 Juni entſchlief er umgeben
von ſeiner ganzen Familie ſanft und ohne Todeskampf

Nach dem Tode wurde er es war ſein ausdrücklicher
Wunſch geweſen in ſeinen Militärmantel gehüllt und die
Kaiſerin legte ihm das Schwert in den Arm das er auf allen
ſeinen Feldzügen getragen um den Hals hing ſie ihm das
Großkreuz des Pour le mérite Ordens und den Kranz
von Eichenblättern den ſie ihm bei ſeiner Rückkehr aus dem
Kriege 1870 gegeben legte ſie auf ſeine Bruſt 3

Sein Sarg kam in dieſelbe Kirche in den Gärten von
Sansſouci in der ſeine Söhne die Prinzen Sigismund und
Waldemar ebenfalls ruhen bis zur Fertigſtellung des Mauſo
leums das für ihn gebant werden ſoll Die Beiſetzungs
feierlichleſt fand ſtatt am Tage von Waterloo es war ein
ſchöner klarer Tag nach langem Regen und nie waren die
Parks und Gärten von Sansſouci mit ihrem friſchen Grün
und Vogelſang in allen Zweigen herrlicher als an jenem
Morgen

et dem großen halbkreisförmigen Gartenplatz vor dem
Schloß gegenüber der Allee die nach Sansſonci führt
ordnete ſich der feierliche Zug unter den Bäumen im Halb
kreis ſtanden die Truppen der Leichenparade auf dem linken
Flügel die Jnfenterie auf dem rechten die Kavallerie darunterdie San es du Corps mit W Küraſſen Es waren wenig

g3eeuer anweſend dem Publikum war der Zutritt nicht er
au ig der Allee ſtanden weitere Truppen in Linie und
ilte ſi dem Zuge an Der Sarg ſtand in der

e ſich auf eine Terrafſe im Garten öffnet dorte

fand den einleitende Gottesdienſt ſtatt Als dann der Sarg Wer
auf die Bahre geſtellt war verſtummte der ſan nd anr edächtige Geſang s aufs MuſikCone elen mit tieftraurigen Weiſen feierlichen Chorälen
an dal echelen h ihn e die Nee hinte

W

S

De

erVerdienſt als Herrſcher

ging und der Ton ſich in der Ferne hinter den Bäumen verlor
Dazu wirbelten ununterbrochen die gedämpften Trommeln
Das Schlachtroß des Kaiſers das er 1870 geritten ein
herrlicher Braüner Wörth mit Namen der den Kaiſer ge
kannt hatte und ihm gefolgt war wie ein Hündchen wurde
hinter der Bahre geführt der Keſe Feld marſchall v Blumen
thal trug das Reichsbauner Der Zug war nicht groß aber
ſehr feierlich und ergreifend Die Sonne warf ihre Strahlen
auf die Helme und Panzer auf die Gärten die er geliebt und
gepflegt auf die Gänge die er abends in heiterem Geſpräch
mit mänchem gerngeſehenen Gaſt gewandelt Unter den Zauber
klängen der Muſik und dem dumpfen Ton der umflorten
Trommeln verlor ſich der Zug zwiſchen den grünen Bäumen
und alles ward ſtill

Und nun zum Schluß werfen wir noch einen Abſchieds
blick auf die Laufbahn und den Charakter dieſes hochbegabten
Mäannes Die Zeit war ſeiner Regierung zu karg zugemeſſen
und zu verſtört als daß er wichtige Maßregeln hätte durch
führen können aber ſein ganzes Beiſpiel der ideale Zug den
er den ſpröderen derberen Tugenden des Nationalcharakters

beizugefellken beſtrebt war ſeine weitherzige Toleranz in
religiöſen Fragen die vollkommene Harmonie ſeines einfachen
und ſelbſtloſen Lebens das alles wird nicht ſo bald in Ver

eſſenheit gerathen nein es wird immer beſſer verſtanden werden
as Weſen jedes Volkes iſt eigenarkig man kann die Deutſchen

nicht nach fremdem Maßſtab meſſen denn gleiche Urſachen
rufen bei verſchiedenen Nationen nicht gleiche Wirkungen

exvor aber jedes kräftige Volk hat ſeinen eigenen Weg der
ihn verſtanden zu haben war Friedrich s

Wer ihn nicht gekannt hat der wird ſich kaum von ſeinem
unwiderſtehlichen perſönlichen Zauber einen Begriff machen
können wie ſein Lächeln und vie Klarheit ſeines liebens
würdigen Antlitzes alles erleuchtete und erheiterte Er hatte
lebhaften Sinn für Humor und wie alle graden Charaktere
in denen das Kindliche nur ſchlummert erfreute ihn jeder un

n e Scherz Und doch aber dies wußten nur die ihm
ächſtſtehenden unter r Frohſinn ruhte im tiefſten

Jnnern das von ideal angelegten Naturen unzertrennliche Der
ewige Grundton der Trauer die Schwermuth ernſten Denkens

r mit ihm in Berührung kam der wurde beſtrickt von dem
Reiz ſeines Weſens dem bei aller natürlichen Heiterkeit
nie die Würde abhanden kam
deſſen Bewunderung ſteigerte ſich zu immer größerer WärmeNoch einmal wollen wir einen Zeugen werd einführen der

Und wer ihm näher trat

Gelegenheit hatte wie keiner ſonſt ihn in den kritiſchſten
Zeiten im Lager auf dem Schlachtfeld kennen zu lexnen
General Sir Begüchamp Walker ſchreibt in einem Brief an

den Verfaſſer WEr war nicht nur der liebenswertheſte ſondern auch der
edelſte Menſch mit dem ich je in Berührung gekommen bin
edel in ſeinen Handlungen edel in ſeiner Redeweiſe edel in
der Beurtheilung anderer Niemals habe ich von ihm ein
hartes Wort gehört gleichviel ob es einem Manne oder einer
Frau einem Lebenden oder einem Todten galt Jch will nicht
ſagen daß ſein Urtheil über andere immer günſtig geweſen
h e ſtets wurde es in der freundlichſten Weiſe aus

gedrückt r lVon der Wiege an zum Herrſcher beſtimmt lernte er e
ſügen und wartete geduldig ſeine Zeit ab Unbeſchränkter
er über die Kräfte ſeiner Untergebenen war er voll freund
icher Rückſicht und nie ſtumpfte ſich ſein Gefühl der Dank

barkeit für treu geleiſtete Dienſte ab Ununterbrochen im
öffentlichen Leben an höchſter Stelle ſtehend fand er ſtets Zeit
zu Thaten der Liebe und der Barmherzigkeit er war der beſte
Nachbar Gutsherr und Freund und erwarb ſich Anhänglichkeit
und Zutrauen in einem Grade wie es ſonſt nur minder Hoch
geſtellten gelingt Seine Kenntniſſe waren mannichfaltig und
gründlich und ſein hoher Ehrgeiz war allen ſeinen Unter
thanen ob hoch ob niedrig den königlichen Weg zu allem
Wiſſen zugänglich zu machen Er ſah liebevollen Auges die
Wunder dieſer Welt und nicht als eitlen Tand enthüllte die
Kunſt ihm ihre Schätze er hat viel geſehen viel geſtrebt viel
genoſſen Er war ein Mann im edelſten Sinne des Worts

dreuſchüiches Jntereſſe kein menſchliches Gefühl war
ihm fremd

Eine thatenvolle und wohlgenützte Jugend ein reichgeſegnetes
Eheleben dem auch das menſchliche Erbtheil die Schmerzen
nicht fehlten ein öffentliches Leben voll der ſchönſten Erfolge
hatte ihm Anwartf aft gegeben auf eine glänzende und glück

liche Zukunft Viel zu früh zur Vollendung ſeiner mannich
fachen Pläne nach heldenmüthig ertragenen a J und
Enttäuſchungen ward er von uns genommen in der Fülle
ſeiner männlichen Kraft Und als ſie ihn gn jenem Sommier
morgen hinaustrugen aus ſeinem glücklichen Hauſe das er
dreißig Jahre bewohnt da klaugen in den Geiſt des Schreibers
dieſer Zeilen die Dichterworte n

Es liegt in Trümmern da der Edelſte argder jemals lebte in dem Strom der eiten
Or n

Der vom ruſſiſchen Juvaliden veröſfentlichte
betr die Neuorganifationſder

iſen ernſte Beachtung gefunden denn es ergiebt
aus demſelben als evident daß die wiederholt von ruſſiſcherLe in Abrede geſtellten militäriſchen Verſchiebungen

In dem kürzlich zwiſchen dentſchen und ſchweizeriſchen Be
vollmächtigten vereinbarten Zuſatzvertrage zum deutſche

Iſchweizeriſchen Haudelsvertrage von 1881 ſollen
ſich auch einige wenn alich nicht weſentliche Beſtimmungen

e
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e a hatte da an z Gerag 14 Nov Bei der hieſigen fürſtl Sparkaſſe Nach Schluß der Redaktione J res war I a e erhobeß b am 5d n W e VrgVe n Wwener berbreſtet zur e h et e r rlin 16 Nov Fernſprech Nachrichten er Saale Ztgverurtheilte beute jenen 0 i Der in Breslau ſern Abend dem Kaiſer von den angeklagten mit ückſicht auf die fährdung des i 1 u n und rund 1,000,000 M deu Einle rn am g ſ den

und anhaltende

empfindlich kalt am Morgen und es war deshalb N durchaus

das erziehliche Moment ſölcher Schulen ſchilderte ſodann die

Klägenden und der Schwere der üblen Nachrede aus S 186 dSur zu einer Geldbuße von 250 M bezw Lanet
Gefängniß vbſchon n des Angeklagten angenommen
wurde daß das fragl Gerücht zu jener Zeit allerdings in der
Stadt umgegangen ſei und der Angeklagte es nür weiter verbreitet hat

I Leipzig 15 Nov Der Meßzger und Viehhändler Hirſch
Schwab in Rimpar hatte im Januar eine geſchlachtet die
er einige Zeit vorher mit dem Kalbe für 100 M gekauft hatte
Er theilkte ſeinen Kunden mit er habe ein junges gut durch

emäſtetes Stück Vieh geſchlachtet und bot das Fleiſch für
0 und 27 Pf das Pfund an Konnten nach dieſem Preiſe die

ts derſat Auig n u ſchreiben geweſene Zinſen
I Poſten 7,503 746 M

verwakkete
würden in 21

Sparkaſſe geſamte Kapital betrug

Die Mehreinlagen hetrugen im vergangenen Jahre 1,085,180 M

g8 Meiningen traf am 14 d die Nachricht ein daß ſich
der Prinz Friedrich von Sachſen Meiningen in
Bentſchen mit der Gräfin Ada von c m terte verlobt habe
Die am 22 Juni 1870 geborene Braut iſt die älteſte Tochter des
Grafen Ernſt zu Lippe VBieſterfeld

Die fürſtlich rudolſtäd tiſche Regierung hat ebenfalls

zen der800,258 M Davon ſind 37,732,795 M verzinslich ausſtehend r

rnckge zogen ſchleſiſchen königs treuen Arbeitern dargebrachte Fackelzug anDas am 91 e welchem ſich viele un betheiligt hatien ver be
achtvollem Wetter äußerſt glänzeud Der Kaiſer trat auf
e vor dem Palais befindliche Ranipe heraus und dankte

wiederholt huldvoll ſo nach allen Seiten verneigend
Die Nordd Allg i ſchreibt Auf unſere neuliche

Apoſtrophixrung ſeines herausfordernden Vorfſchlages die

franzöſiſche h in Regiment fürElſaßLothringen umzutaufen hat der Rappel ſichbeeilt den Vinſter Lockroy mittels der Erklärung aus
unſerer Schußlinie zu bringen Lockroy ſei ſeit langer Zeit nicht

Anordnung getroffen um die Befeitigung der entbehrlichſten mehr Eigenthümer oder Redacteur des Rappel Einige deutſche
Erwartungen der Käufer nicht ſehr hoch ſein ſo wurden ſie doch und auffälligſten Fremdwör ter in der Geſchäftsſprache der ä Diden ne etäuſcht denn das Fleiſch war ſchwarz gelb Behörden a prach Fortſchrittsblätter haben ſich die Offenbarnng des pa
grün und ekelhaft Slcinig es verbreitete einen höchſt unange

nehmen Gerüch der ſich zum Geſtank ſteigerte wenn es zerſchien und gekocht wurde Die daraus bereitete Suppe erwies
ſich als trübe übelriechend und ungenießbar Es wurde an
genommen daß die Ku h a das Fleiſchderfelben geſundheitsſchädlich war Das Landgericht Würz
burg nähnr in daß Schwab die Geſundheitsſchädlichkeit habe wahr
nehmen müſſen und veruürtheilte ihn aufgrund von S 10,2 und 12,1
des Nahrungsmittelgeſetzes zu 2 Monaten Gefängniß
Der Angeklagte hatte in ſeiner Reviſion geltend gemacht er habe
nicht wiſſen können daß das Fleiſch e war der
Beweis des Gegentheils ſei ihm nicht erbracht Daß die Kuh
nicht ganz Jeſund war habe er allerdings gewußt aber es el
doch nicht das Fleiſch jedes kranken Thieres an

Ew hatte hiermit jedoch wenig Glück denn das Reichsgericht
1 Strafſenat verwarf hente ſeine Reviſion und ſprach aus daß

alle erforderlichen Merkmale der fragl Geſetzesbeſtimmnngen
ohne Rechtsirrthum feſtgeſtellt ſeien

Provinzial Nachrichten
Schönebeck 15 Nov Dienstag und Mittwoch abend fanden

in dem in geeigneter Weiſe ſehr ſchön geſchmückten Stadtparkſaale
Aufführungen des Volksſchauſpiels von Trümpelmann
Luther und ſeine W it ſtatt dargeſtellt von Dilettanten

unter Mitwirkung des Hofſſchauſpielers Porth aus Dresden
Auch der Verfaſſer war am erſten Abend zugegen Aeußerlich
ſchon war der Erfolg ein glänzender denn das Haus war beide
male ausverkauft Hr Porth ſtellte den Reformätor in markiger
Kraft und leidenſchaftlicher Beſtimmtheit und in der traulichen
Frömmigkeit die ihm eigen war dar und ſchuf ein Bild hin
reißender Lebenswahrheit Auch das Spiel der Mitwirkenden
war ein recht gelungenes Die vom Palme ſchen und Holtz ſchen
Geſängverein ausgeführten Chorgeſänge wurden unter der be
währten a des Muſikdirektors Palme hochbefriedigend
zum Portrag gebracht Der Feſtſpielausſchuß hat beſchloſſen noch
eine dritte Vorſtellung am Sonnabend hauptſächlich für Freinde
folgen zu laſſen

v Hnuerfurt 15 Nov Der ſo zeitig eingetretane ſtrenge
anh e Froſt 3 bis 6 Grad iſt für die Landwirth

ſchaft keine erfreuliche Erſcheinung da noch ein gut Theil Zucker
rüben auf großen und kleinen Ackerflächen nach Hunderten von
Morgen zählend im feſtgefrorenen Boden ſteckt und es iſt doch
wöhl zu fürchten daß der andauernde Froſt den Zuckergehalt der
Rüben vermindert Der Stand der Winterſaaten iſt im gauzen
gut obgleich hie und dadie Mäuſe Schaden angerichtet haben

Keuchhuſten und Diphtheritis graſſiren unter den
Kindern in mehreren Ortſchaften der Umgegend leider nimmt
letztere Krankheit nicht ſelten tödtlichen Ausgang

S Bad Schmiedeberg 15 Nov Auf erſchütternde Weiſe
iſt geſtern ein in voller Manneskraft und Geſundheit ſtehender
Mann ums Leben gekommen Der Getreidehändler Nauk
aus Bergwitz begleitete eine Ladung Mehl nach hier

c TT n 9

Es war
willkommen als ihm Hr Thierarzt E aus Kemberg der ihn mit
ſeinem Gefährt bei Meuro überholte anbot mit ihin vorauszu
fahren während das Laſtgeſchirr nachfolgte Auf der Anhöhe vor
Meuro gingen plötzlich die Pferde des Thierarztes durch und
ſtürmiten hinunter ins Dorf wobei das Gefährt mit voller Wucht
gegen einen Thorpfoſten des Mühlbach ſchen Gehöfts geſchleudert
würde und umſchlug ſodaß beide Jnſaſſen herausſtürzten
Unglücklicherweiſe ſchlug N mit dem Kopfe gegen einen Stein
fodoß er ſofort die Beſinuung verlor Er raffte ſich indeß noch
einmal auf doch alsbald verſchied er Thierärzt E iſt mit
leichteren Verletzungen davongekommen

K Langenſalza 15 Nov Auch der zweite jener auf der
Brandſtätte verunglückten Knaben der 14 jährige Sohn
des Schuhm Eydam iſt ſeinen furchtbaren Qualen erlegen

K Burg 15 Nov Heute nachmittag iſt der Prediger des
benachbarten Dörfes Parchau Pfarrer Bünger beim Schlitt
ſchühlaufen auf dem zwiſchen dem Dorfe und der Elbe be
legenen See verunglückt Der See hat viele warme Stellen

Redner betonte in erſter Linie

gryken Vorzüge insbeſondere der bezüglichen Anſtalt in Zwätzen
ei Jena und forderte ſchließlich die Landwirthe auf im perſön

lichen wie im öffentlichen Jntereſſe für ihre Söhne die verhältiiß

Der ſtarke Froſt hat die Raupen des k aunners er
ifreulicherweiſe ſtark mitgenommen man

Jzehnjährigen Knaben

Präſident iſt ein echter Amerikaner und hat ſogar indianiſches

Am 15 d fand in Braunſchweig der Verkauf der Bau
plütze des herzoglichen Küchengartens ſtatt Zwei Blöcke
blieben unverkauft Die übrigen ſechs brachten ziüſamnmen rund

930,000 M Ein Block wurde zu 25 M ſür das Quadrakmeter
für eine Genoſſenſchaft in Halle erworben

J Vermiſchtest Die Kaiſerin Friedrich wird bei ihrem bevorſtehenden
Beſuche in England die Teppich Gemächer des Schloſſes Windſor
bewohnen Esniſt dieſes die beſte Suite welche das Schloß be
itzt und 8 nahe den Privatgemächern der Königin gelegen
n dem Wohnzimmer befinden ſich die berühniten die vier
n darſtellenden Gobelins welche Löttis Philipp der

Königin ſchenkte und man hat von dort eine herrliche Ausſicht
über den Home Park Das Boudoir hat ein ſchönes Bildniß
des Kaiſers Friedrich und ein Porträt des jetzigen Kaiſers als

General Harriſon der künſtige nordamerikauiſche

Blut in ſeinen Adern Einer ſeiner Ahnen war jener General
Thomas Harriſon der am 13 Okt 1660 auf Chaxing Croſs in
London hingerichtet wurde weil er das Todesurtheil Karls J
unterzeichnet hatte Ein Nachkonime Thomas Harrifons war von
England nach Virginien gekommen und hatte dort die Enkelin
der Jndiang rinzellin Pocahvetas einer Tochter des Königs
PowhatanSachem geheirathet Ein Sohn ans dieſer Ehe war
Benjamin Harriſon der am 4 Juli 1776 die Unabhängigkeits
Erklärung unterzeichnete

Tereſina Tua, die liebliche Geigenfee iſt kürzlich von
einein Unfall betroffen worden der für die Künſtlerin leicht ver
hängnißvoll werden konnte Frl Tua hatte ſich während der
Eiſenbahnfahrt von Dünaburg nach Sinolensk an die Coupéthür

elehnt und dieſe öffnete ſich plötzlich ſodaß die Künſtlerin heraus
türzte Sie fiel auf das Trittbrett und mur mit großer Mühe

gelang es zwei im ſelben Conpeé befindlichen Herren Frl Tua
an den Kleidern wieder in den Wagen hineinzuziehen

a Die Czechen und Sarah Bernhardt Jn Prag
haben die Czechen aus Anlaß des Gaſtſpiels der göttlichen Sarah
wiederholt politiſche Kundgebungen verurſacht Wö die Künſtlerin
ſich blicken ließ riefen ſie Slava Vive la Fran gen Auch eine
czechiſche Deputation begrüßte Sarah und auf der Sophieninſel
wurde vom Czechenklub ihr zu Ehren ein Feſt gegeben wo ihr
nach einer Lobrede auf Frankreich ein koſtbarer Schmuck über
reicht wurde

Feuersbrunſt Aus Fridericig Dänemgrk berichtet
man vom 13 d Die Teppichfäbrik Aktiengeſellſchaft in der
Vendersgade iſt gänzlich niedergebrannt Der Schaden beträgt
400,000 Kronen die Fabrik war aber voll vexrſichert 100 Arbeiter
ſind brotlos geworden Die anſtoßende Tapetenfabrik von Krüger
wurde theilweiſe beſchädigt Heftiger Nordoſtſturm

Der Winter Nach Mittheilungen aus Odeſſa iſt das
Aſowſche Meer bereits völlig zugefroren zahlreiche mit Getreide
beladene Dampfer und Segelſchiffe ſind eingefroren

Infolge großen Schneefalls haben die Züge auf
mehreren ruſſiſchen Eiſenbahnen ſo auf den Linien Kozlow
Woroneſch Roſtow Orel Witebsk u ſ w bereits Verſpätungen
von 35 40 Stunden gehabt

lSchlaue Ruſſen Jn Kowno ſah man ſich kürzlich ver
anlaßt ſämmtlichen Eiſenbahnbedienſteten vorzuſchreiben alles mit
Kreide auf die Waggons Geſchriebene auszulöſchen Dieſe Maß
regel wurde dadurch hervorgerufen daß in zahlreichen Fällen
jüdiſche Handelsleute ihren Briefwechſel über Handels Börſen
und andere Geſchäfte durch kurze hieroglyphiſche Notizen auf den
Eiſenbahnwagen glücklich erſetzten Die neue Art von Ver
ſWndegrng war ihnen doppelt vortheilhaft die Nachrichten wurden
rüher als durch die Poſt zugeſtellt und koſteten nichts

Revaucheorgaus ſofort per Draht melden laſſen und ſind
natürlich auch bereit die Richtigkeit derſelben zu beſchwören

Für die franzöſiſche Regierung ſollte es uns freuen wenn ſie
in dieſem Falle recht hätte aber ganz einwandsfrei kann die
Erklärung des Rappel um ſo weniger erſcheiuen als Kenner
der pariſer Preßverhältniſſe wie auch die Köln Ztg kon
ſtatirt nach wie vor Beziehnngen des Schriftſtellers Lockroy
um Rappel behanpten und der Rappel ſelbſt die unſerer
orausſetzung zugrunde liegende Behauptung des Standard

bis zum heutigen Tage unwiderſprochen gelaſſen hat
Aus Petersburg meldet man Das Miniſſtercomike

veröffentlicht einen Beſchluß wonach der Ausfuhrzoll
auf Säcke welche zum Transport von Getreide auf dein
Landwege verwendet werden bei Rückkehr der Sendung mit
75 Proz zurückerſtattet werden ſoll

Aus Bukareſt Die Königin Natalie beabſichtigt einen
roteſt gegen die Eheſcheidung an die rumäniſche 7

Shnode zu richten

Paris 16 Nov n Deputirtenkammer JmVerlaufe der geſtrigen Sitzung kam es anläßlich der Vor
ladung mehrerer Deputirten vor den Gerichtshof
zu Nimes in der Anklageſache gegen Numa Gilly
zu einem lebhaften Wortwechſel zwiſchen Rouvier Floquet und
Caſſagnac Letzterer hatte erklärt die bezichtigten Deputirten

würden ſich nicht der Verpflichtung entziehen können der Vor
ladung zu entſprechen Nach der Sitzung ſchickten mehrere

abends nach Nimes gereiſt der gerichtlichen Vorladung ent
ſprechend

London 15 Nov Unterhaus Ferguſſon erklärte
er habe noch nichts davon erfahren daß die Befehlshaber
der deutſchen und der engliſchen Kriegsſchiffe vor
Sanſibar die näheren Details für die Blokade der Küſte
bereits feſtgeſtellt hätten Die franzöſiſche Regierung betheilige
ſich nicht an der Blokade der Küſte von Sanſibar ſie habe
aber ein Kriegsſchiff abgeſandt um ſpeziell jedweden Mißbrauch
der franzöſiſchen Flagge zu beobachten und zu verhüten
Das Durchſuchungsrecht ſei von Frankreich als nothwendig
für die Blokade anerkannt Der Wortlaut der Grenzen der
fraglichen Anerkennung werde noch zwiſchen der engliſchen
ſranzöſiſchen und deutſchen Regierung weiter erörtert An
Bord eines Schiffes gefundene Sklaven werden gleichviel
welche Flagge das Schiff führe in Freiheit geſetzt werden
Die Vorlegung des betreffenden Schriftwechſels ſei gegen
wärtig unthunlich Smith theilte mit die Regierung
ſei infolge des langſamen Fortſchreitens der Budgetberathung
genöthigt die Zehntenbill die iriſche Drainirungsbill und die
Bill betreffend die Bildung eines Ackerbauminiſteriums zurück
zuziehen ſie werde aber am Montag eine Vorlage einbringen
betreffend die Bewilligung von weiteren 5 Mill Lſtrl zur
Ausdehnung des iriſchen Pachtgutankaufgeſetzes
und hoffe das Haus werde die Bill in der nächſten Woche in
allen Stadien erledigen Die Regierung hoffe ferner daß in
der nächſten Seſſion die Zehntenbill den erſten Berathungs
gegenſtand bilde und alsdann die Bill betreffend die ſchottiſche
Lokalverwaltung zur Berathung gelange Gladſtone erklärte
er werde die Bill betreffend die Ausdehnung des iriſchen
Pachtgutankaufgeſetzes durch eine die Rückſtände der iriſchen
Pachtzinſen betreffende Vorlage bekämpfen

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

2 Proz im Vorjahr
Eiſenbahn Einnahmen Die Saalbahn vereinnahmte im

Okt gegen 1887 vorläufig 3668 M mehr ſeit 1 Jan 17,323 M weniger
egen endgiltig 2639 M mehr bezw 13,067 M weniger Wien 15 NovWege Ausweis der Oeſterreichifch Ungarifchen Staatsbahn

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 Nov

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
van I5 Rov U ab 16 Nov 7 U mig

en Mehr Harometer Millimeter 7649 Zengmäßig geringen Opfer ſür den Beſuch der Schule zu bringen n der Woche vom 4 dis 19 Nov 819,678 Fl Mehrelnnahme b7 o Z Sſermometer Ceiſns e
Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein längerer i wefen Rel Feuchtigteit 90 88der Vortrag des Hru Sekretär Nitzſche Weimar über Eiſenbahnweſen Wind t S Sdie Unſall und Krankenverſicherung landwiribſchaftlicher Arbeiter Vom 1 Jan 1889 ab werden in den Berlin Fran eRedner meinte daß die noch immer vorhandene Abneigung gegen furter Schnellzügen die Wagen der internationalen Schlafdieſe Verſicherung wohl vur auf die Unkenntniß der Geſetze wagen Geſellſchaft in Brüſſel nicht mehr kaufen Mit dieſem Waſſerſtändezurückzuführen ſei und legte die Geſtaltung der einzelnen Verlg Lage übernimmt die tet i huwewerrnmng den Schlaf bedeutet über unter Rull

rege e Seelen den ne ne ri m 15 Nov erwaltung Die zur Einſtellung be Arlern Brückenpegel 14 Nov 40 45 15 Nov 2de r und Reiche hoek derer en e Eiſenbahnverwaltung beſchafften neuen nern t e Weſens i ele
Deſſan wurden bei der jetzt abgehaltenen ad von 16 Schühen der Voſſ Zig berichtet wird durch geſchmackvolle Ausſtattung Unterh 71 16
6 Rehe und 11 Haſen geſchoſſen Föotſtarbeiter fanden im und denkbarſte Bequemlichkeits Einrichtungen aus We
ieſigen Forſtgebiet beim Suchen nach Raupen im Mooſe gut t a Hberpegel 14 Nov 16 ob
c h en goldene r r a Nov er r W S a phak ca n n een Werken getrennt letziere waren zum Theil noch gut erhalten Auszu M eizenm n izenm eund darum c theils gangbar See veſciben 0 25 80 M Roggenmeht d d Be Roggenmehl nie v l a e

von einem der Uhrendiebſtähle in Deſſau oder Köthen her 24,50 26,50 M uitermehl 1490 Roggenkleie 1150 Meizenkleie 11,25 M f sefgenſchale f 11,50 Haidemehl

großer Zahl erfroren unter den Bänmen

det dieſelben je n 32 33 Marl
Der Vorſtand des MehlVörſenvereins

Vorliegender Nr 271 unſeres Blattes liegt bei
Viccher dir Vächengg ayd umerholtene de 10

un

Deputirte anderen Deputirten ihre Zeugen denen es jedoch
gelang durch Auswirkung befriedigender Erklärungen Duelle
zu verhüten Dreizehn Mitglieder der Budgetkommiſſion ſind

S

W iſt h e Fult ng r e g J p ne le die Handastannner gen a ar r 8 Uhr morgens r mit Jerſchütternde Nachricht übermittelt hat war die Leiche noch nicht P Die Wind toue Windgeſunden Der Verunglückte hinterlähßt eine zahlreiche Familie ſWechſelpröteſ Aufnahme den Abſendern von Poſt Stattenen Varom ham ſhitweiſ Seetionen h wühtweiſ

Zu ſtr M z ne W alnge GeFe G da eine An n wn 12 B en rDem Erſten Pfarrer am Doin zu Stendal Superintendenten der Proteſtauſnahme anläßlich der Einhaltung einer Anſtandsfriſt e ger sd ep iſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe dem bisherigen die rechtzeitige Proteſtaufnahme überhaupt verſäumt werden Jan 7773 z S20 arg 55 Se
endanten des i t d n Waiſen danſeh zu Schloß Pretzſch könnte von der genannten dberſten Verkehrsbehörde ablehnend hin 7706 28 S Wien 771 e 1
indem der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe ver h d Veleehnge Jaem n e Seliehen eipzig 15 Nov Bei der heutigen Kämmlingsauktion war die Münſter t 1 Petersburg 2 5v Laut Verfü des rn Regi Spräſidenten in Magde Stimmüng eine ſehr gute Käufer waren zahlreich vertreten Suprafehlerfreie Kaſſel 71 3 6 S 1 ar 60 8 18 WSeW 2

aut Verfügung des Herrn egierungéspr ſidenten in Magde Künmlinge erzielten um 10 dis 15 Pſa geringere nd mittlere in 5 Pa Berlin 731 2 Stödhoim 70 1 13 Se W 2
burg findet die landespolizeiliche Abnahine der Baähn höhere Preiſe als bei der lehien Auttioit Von 295,000 eg ſind 220,000 kg Breslau 739 75 3
linie Köthen Aken auf preußiſchem Gebiete Montag d 19 verkauft worden Karlsruhe 723 02 Aungsſichten fürdie Witterung des 16 Nov
auf dem Rathhauſe in Aken ſtatt zu welchem Termine die Be Brüſſel 15 Nov Nach dem Moniteur des Jntexets Materiels ſt e 71 3 4 r 2Wärm vorw tr vielf nebl Wett m mäß 4
theiligten geladen werden Wo 2 ee S 8 M ngi ken ded die da r ded in ünchen 72 0 48 NO 1 a d Küſtefr ſüdweſtl Wind k o ger Nied

auft Ein lothringiſchluxembürgif Syndikat Hat 12 unen nWei Gußeiſen in Belgien mit 42 Francs ab Werk gekauſt Die Beſitzer der Erz Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 November W9 Groſßzrudeſtedt Sachſ Weim b Nov Heute fand gruben in den Baſſins Rodange und Differdange haben Unter dem Einfluſſe eines tiefen Minimums zwiſchen Schottland und Jsland
dahier die Jahresverſammlung unſeres Land wirthſchaft ertaufs Synditat errichtet wehen über Nordebeſteuropa iebhaſte Winde bei warmer vielfach regnerif
lichen Hauptvereins ſtatt Dieſelbe wurde von Hru Land Piälziichen De eine Kapilals traleuropa dauert indeſſen das kalte heitere nur imAuf Antrag der Verwaltung der Pfälziſchen Bank wurde eine Kapitals Witterung Ueber Centraleuropa
kammerrath v Heyne Weimar geleitet und war aus dem ganzen erhöhung um 5 Millionen in der außerordentlichen Generalverſammlung vom Rordweſien ſtark nebelige Wetter bei ſchwacher vorwiegend ſüdlicher umd ſüd

erſten altungehezrte zahlreich beſucht Zunächſt ſprach der 15 d einſtimmig angenommen e ha An W n n n e Kein uPocken e e Bee ſog tie landwirthſchäftlicher Fach Die Nürnberger Aktienbranerei zahlt Proz Dividende gegen veriüuft von Shit Nach dem Vodenſer 4
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F h aDouble Paletots ganz anschiltessend von nur voliden Qualitaten erſ niß ren pigech

und Posamenten Besatz r 00 S,00 10 00 12 00
Double Paletots prima Qualitàten mit Posamenten Feder und Krimmer Besate

auch sohräg zum13 00 15 00 18 00 20 00
Paletots von neuesten gerippten sowie feinen Krimmer Stoſfen

in einfachen Ausführungen und elegant garnirt

18 ,00 20 00 24 00
28 00

Neuheiten

in grösster Auswahl

Kragenmäntel
in geschmackvollen Ausführungen und von

solidesten Stoffen gefertigt

Wattirte Räder
mit sobhwarzem und buntfarbigem Wollen und Seiden Futter

Dolmans
in Pouble Eskimo gemusterten Stoffen und gestreiftem Krimmer Iris mit feinem

Pelz und Posamenten garnirt

Billige Genres 15 00 00 20 00 23 00
Feine Genres 25 00 30 00 00 40 00

Jaquettes in Double Eskimo Curl Tricot etc in reichaltigster Auswahl75
Halle a S J ulius a le 3 in Halle a S

55Z I Worelle
Ecke Kleinschmnieden und Grosser Schlawm

Neuheiten

S in grösster Auswahl

T werriter sich diverse in Stoffon vorzüglicheHeſfere tere es n 6 68 Confections er S Herbst und Winter Mäntel sowie
Jaquettes befinden deren Facons aber der

jetzigen Mode nicht mehr entsprechen werden weit unter dem r verkauft

m e r er eJ e d W J S ea e 1 40 eBee e n i v y 3c E J e neS t e e S e e S e t a e ere S a J r gi e S tKaum Ton ransiall t a Beuchlitz Ammendorf
R G oHasen H alle a/S Ecke Geiſt und brehturehe Billige Begrgdercüt rieb Sriffeln Schlach tefeſt d Reſtaurant Ga udi h

Volhtändigz Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung r
e
chnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Erſte Reſultate Papierlaternen u ſ w Vormittags Wellfleiſch Abends dir div Nächſten Sonntag

Wurſt und Suppe W Bahn II Abonnement Coneert

bieling Richter en du el Hollebenzu empfehlen die rühmlichſt bekannten
raktiſch verbeſſerten Locken und nur Kirme S 9Beeh e e x Wellen krauſer zum Locken u Wellen g S u den riegerverein Anmendorf

e v Bön Bunin er e der Stirn Nacken und Seitenhaare I9 d Mis ladet ergebenſt ein Sonntag den 18 November
S ps ohne das Haar zu brennen oder zu H BHellmuth Ball im Feldmann ſchen LokaleR Zeitter Winkelmann u a m ſchädigen Dutzend 2 Mark Stück
S reuzsaitige Vlügei und e a e de S DöllnitzPignin 08 heilen gegen Einſendung von Brief

nur dur d GEOS GRmit 400 3500 Gaſthaus zum gold SternB Rosenblatt Friſeur van Kirmieß e n Deutſches Haus
Ein Trausport valle a/S Leipsigerſtrafe r e ne F a e den 18 chnſhes

Muſik T tercorps des Großes humoriſtiſcheArdenner und Hausſchlachten arg guſarecſegnents r e Wlting G e an g 8 C one ert
Dä iſch d haſe 14 n l re H ort der Concert und Conpletſavoncert un oupletſängeräniſcher Pferde arsdor Sekeilſhat v euimert F pert r W ur Kirmeft Sonntag den 18 undeinstein Bormsteelt v den 19 November von Nachm Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg

Einen genußreichen Abend verſprechend
3 Uhr ab C t H ladetl t urg Vahnhoftraße Gulthof zum goldenen Stern ren dicht r r etftaden e r

Sonntag den 18 d Mts von NachVon m früh ab ſtehen prine fetteſowie großte und klei z t ings 4 r i Kleinkugel ren rfFutterſchweine Gnlhe zum nzugs Ba Zur Kirmeſt Sonntag den 18 Nov Zur Kirmeß Sonntag den 18 Nov
auf freundlichſt ein Tanzmnuſik Montag den 19 Ball Tanzmuſik Montag Vall wozu erC BiürKke Giebichenfſtein Bruer ne 65 P wozu ladet E Rarth gebenſt einladet Bd Grosse

eGelegenheitskaufFinen holten vie Gardinen
Engl Tüll Stüückwaare und Reste für 1 2 3 Fenſter paſſend

welche reell das Doppelte gekoſtet können wir in Folge Uebernahme eines ganzen Lagers
per Mtr mit 0,35 0,40 0,45 0,50 0,60 0,75 0 90 1,00

verkaufen

M Günstigste Gelegenheit für eihnachtsgeschenm e

Ph Liebenthal Co
früher Siegmund Waagen

Verkauf 1 Etage Eingang durch den Taden

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veſſogen
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